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leider bis anhin nur vom Hörensagen kennen, sehen undSCHWEIZ.
„Civilisation." Seit einer Woche hielt ein Anonymus

clas Zürcher Kinopublikum durch eine marktschreierische

Reklame ohne gleichen in nervöser Spannung. Ein
amerikanischer Riesenfilm in noch nie dagewesenen
Dimensionen und Perspektiven sollte uns die Augen öffnen
über den Stand cler Kinematographie im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten. „Civilisation", „Civilisation",
„Civilisaton" prangte in Riesenlettern an jeder Strassen-
ecke, vonn jeder Bretterwand, in jeder Zeitung etc. uncl
verfolgte uns bis in die nächtlichen Träume.
„Herstellungskosten 5,400,000 Franken", „40,000 Mitwirkende,
Mitwirkung der amerikanischen Armee uncl Kriegsflotte"
(aus Poppe!) „eine durch Flugzeuge bombardierte Stadt",
„ein torpedierter Ozeandampfer", höchstpersönliches
Auftreten seiner Majestät des „roten Herrschers" (Kaiser
Wilhelm, sei.) und von „Christus'' etc., das waren einige
Schlagworte, die von Mund znn Munnd flogen, unnd

neugierig weitergeboten wurden.
Endlich nahte der Tag cler ersten Aufführung. Die

Kinofreunde von nah uncl fern, strömten zur Kasse, um
endlich einmal einen amerikanischen Riesenfilm, den wir

bestaunen zu können. Da erschien am Vorabend vom
Verband der Zürcher Kinematographentheaterbesitzer in
den Tageszeitungen eine „Warnung vor diesem Schund-
und Hetzfilm", cler clie allgemeine Begeisterung schon
bedenklich herabschraubte.

Die ersten Aufführungen lösten aber dann ganz
allgemein ein Gefühl tiefster Enttäuschung, ja der Entrüstung

aus, über die Arroganz, mit cler man uns einen
solchen „Schmarren" als erhabenstes Werk cler Kinokunst"'
zu bieten wragte. Wir lassen, zur näheren Illustrierung
zwei Urteile der neutralen und völlig uninteressierte tn

Zürcher Tagespresse folgen, und haben ihnen nur noch
beizufügen, dass diese nicht nur die allgemeine
Stimmung des Zürcher Kinopublikums, sondern auch jene der
französischen' Schweiz, in welcher dieser Film schon früher

gezeigt worden war, und dort clas gleiche Fiasko
erlitten hatte, getreulich wiederspiegeln.

So schreibt z. B. die „Neue Zürcher Zeitung":
Ein amerikanischer Kriegsfilm. Der

amerikanische Film „Civilisation" von Tlios. H. Tnce,
cler in diesen Tagen in der Tonhalle vorgeführt werden
soll, wurde gestern Dienstag, der ersten öffentlichen Auf-
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leicisr bis snkin nnr vonr Dörsnssgsn Ksnnsn, ssksn nuci
bsstsuuen zn Können. Os ersekien srn Vorsbsnci voni
Vsrdsnci cisr TiireKsr DineinstogrsvKentKesterbsLitzsr in
cien "Dsgsszeitnngsn eins „Wsrnuug vor ciisssnr LelinncK
nnci Dstztilin", cisr ciis sllgeineins Dsgsisternvg sebon
bsclenklick Ksrsbsebrsnbte.

Die ersten ^ntkniirungen lösten sbsr clsnn gsnz sll-
genisin ein öeiiikl tietster Dnttsnseliuug, zs cler Dntrii-
stnng sns, übsr clis ^rrogsnz, init clsr insn nns einen sol
?lien „öeliiiisrren" sls erlisbsnstes Werk clsr DinoKnnst
zn liisten vsgts. Wir lssssii, znr nsksrsn Illnstriercing
zvsi Urteile cler neutralen unci völlig uninteressierten
/ürelisr "Dsgssnrssss lolgsn, uncl KsKsn iknsn nnr noeli
üsizntügsn, cisss clisss nielit nnr clie siigeineins ötiiu-
uinng cies ^iireüer Dinnnui>iiKuuis, souclsru suek zeue clsr
trsnzösiseken' Leiiveiz, in veieker clieser Diinr selion i'rü-
Ker gezeigt vorclen vsr, nncl clort cls« gleielie DissKo er-
litten Kstte, gstreuiieü vieciersviegsin.

8« sekreikt z. D. clis „i^eue ^ürelier Leitung":
Din sineriksniseker Driegstiinr Der

sinsriksniseks Dilin „Oiviiisstion" von 1"üos. D. Inee,
cler in ciiesen Dsgen in clsr "lonüsllo vorgotüilrt veräeic
soll, vnrcle gestern Dienstsg, clsr srsten ötientiieüen ^nt-

8 O » W DIX.

„Oivilisntion." 8sit sinsr Woelis Kisit «in ^.nonviuus
clss ^üreüer DinonnüliKnni clnreli eins insrktsekrsieri-
selie DeKlsins okns glsieken in nervöser Lnsnnnng. Din
sineriksniseker Diesentiiin in noeli nis cisgsvsssnsn Di-
niensioiieii iiiiä DsrsneKtiven soiite uus clis ^ugeu ütinsn
üksr cleu Ltsncl clsr Dineinstogrsvbie ini Dsncle clsr uubs-
grsnztsn NöglieKKsitsu. „Oiviiisstiou", „Oiviiisstion",
„Oivilisston" vrsngts in Diesenlettsrn sn zecler Ztrssseu-
eeke, von zecler Drettervvsnci, in zeclsr ^sitnug ste. uncl
vsrkolgts nns Kis in clis nseütiieksn Drsnnis. „Derstei-
lungskosten 5,400,000 DrsnKsn", „40,000 NitvirKenäs, Nit-
wirlcnng cler snieriksnisoken ^crniee nncl Drisgskiotts"
(sns Donos!) „sins clnrek Dingzeuge KoinKsrclisrte 8ts,lt",
„ein torneciisrtsr Ozesnclsinpfsr", liöelistnsrsöniieiies ^.uk-
treten seiner IVIszestst cles „roten DsrrseKers" (Dsise?
VViiiieiiu, !?vl.) uuä vou „Olnistus" ete.. clss vsrsn einig«
^elllsgwnrts, clis vun IVIuiul zu Nuinl tiogeu, iiud nen-
gierig veitergskotsn vurclsu.

DucllieK nskts cler ?sg cler ersten ^uktnliruug. Die
Dinot'reuncie von nsli nncl ksru, ströinten znr Dlssss, nni
sncllieli eininsi einen sineriksniselisn Diessntilin, clsn vir

lassen 8>e sick äsn
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führung vorgängig, einem kleinen Kreise von Behörde
uncl Pressennitgliedern gezeigt. Es handelt sich um eine

„Allegorie" des Weltkrieges: Die ersten Bilder zeigen
das friedliche'Leben der Bauern irgend eines Dorfes (das

sich später als zum Deutschen Reiche gehörig herausstellt).

In die von Ziegen und Hirten bevölkerte Idylle
hinein platzt die Kunde der Kriegsgefahr. Grosse

Aufregung. In der Hauptstadt hält der Kaiser Rat mit
seinen Ministern. Er soll die seit fünfzig Jahren vorbereitete

Kriegsmaschine spielenn lassen, verlangt nnnan von ihm.
Mit wogender Brust überlegt er — als man ihm den
Beschluss cler Nationalversannmlung überreicht, entscheidet

er sich für den Krieg. Die Nationalversammlung legt
nämlich, nachdem die Beschwörungen des Sozialisten
Rolf Luther wirkungslos verhallt sind, clas Schicksal der

Nation in die Hände des Kaisers. Also Krieg: die „Skla-
venhorde" zieht aus; cler Kaiser (er sieht hier wie ein
schlechter Lohengrin-Darsteller aus) wohnt dem Defilce
der Reginnenter bei. Es folgen die Schlachten: eint furchtbares

Getümmel von Beinen, Gewehren, Kanonen; Männer

mit Feuerwehrhelmen rennen wahnsinnig geschäftig
in Feld uncl Busch umher uncl schiessen dabei ihre Flinten

ab; Explosionen, Kanonenfeuer. Aber die Angreifer
werden zurückgeschlagen, die kaiserliche Armee ist
besiegt. Darauf neue Rekrutenaushebungen: die Offiziere
reissen, die jungen Männer aus den Armen von Müttern
uncl Gattinnen; Frauen mit furchtbar verzerrtem
Gesicht sehen den Abziehenden nach. Neue Schlachten: die
Flieger des Kaisers werfen Bomben auf die Ambulanzwagen

des Feindes herab; eine tote Rotkreuzschwester
bietet sich den Blicken etc. etc.

Es ist, wie man aus der Schilderung sieht, etwas sehr

Naives in dieser Darstellung; etwas, clas an die Geschicln-

tent von Christoph Schnnid gennnahnnt, wo der Böse
unübertrefflich böse und cler Unschuldige ganz unschuldig
erscheint, und wo es keine nnnoralisch gemischten Existenzen

gibt. Doch — ein solches gemischtes Individuum
existiert in dem anneri kannischen Film: es ist cler Graf
Ferdinand, cler Erfinder des Unterseebootes, cler dem Kaiser
verspricht, die Unterseeboote gegen den Feind zu führen,
und dafür die Erlaubnis erhält, seine Geliebte, die „Frau
aus dem Volke" Kataryne Haldemann, heimzuführen.
Diesen Grafen packen moralische Skrupel, als er clas Pas-

sagierschiff „Arcadia" inn den Grund bohrenn soll; er lässt
lieber clas Unterseeboot sinken. Aufgefischt, wird er anni'

Befehl des Kaisers wegen seines Ungehorsams eingekerkert

uncl stirbt in seiner Zelle. Hier besucht der Kaiser
den soeben] Verschiedenen — und nun folgt in cler Dar-
stcllnnng eine unmöglich ernst zu nehmende Episode: Der
Kaiser erlebt eine Vision: er wird von einem ntnilden,

leuchtenden Christus im Schachtgetümmel herumgeführt
uncl sieht dort die Folgen seines blutigen Entschusses.

Verzweifelt, bittet cler Monarch um Vergebung, aber
Christus zeigt ihm in dein grossen Buche, wo die Taten
cler Menschen registriert werden, ein dunkles Blatt, das

nicht „gewaschen" werden kann. — Soweit hatte der
Schreiber dies den Film gesehen, als er sich zum Aufbruch
entschloss; wie er den Vorsatz ausführte, konnte er noch

wahrnehmen, dass cler gänzlich geknickte Kaiser den

Waffenstillstandsvertrag unterzeichnete.
Dieser Film, cler weit mehr den guten Willen und

die simplizistisclne politische Auffassung des Verfassers
uncl der Darsteller, als deren künstlerisches Verständnis
bezeugt, wird schwerlich geeignet sein, unserm Zürcher
Publikum besondere Genüsse zu bieten. Die parodisti-
sehe Darstellung einer Weltkatastrophe (paroclistiseh
vom Lohengrin-Kaiser bis zum miserablen Gewehrgriff
der angeblich so gut gedrillten deutschen Soldaten) dürfte,

auch bei jenen Leuten keinen Anklang finden, deren
politische Meinung mit der Grundidee des Werkes nicht
wesentlich differiert.

Die „Zürcher Post" urteilt folgendermassen:
Die „Allegorie des Weltkrieges", wie sich der

amerikanische Kriegsfilm „Zivilisation" von Thos. I. Inee
nennt, wurde Dienstag nachmittags einem kleineren
Kreise von Eingeladenen'vorgeführt. Wer über die
Ausdauer verfügte, der ganzen Vorstellung beizuwohnen,
war sicherlich davon überzeugt, dass es sich um eine Ten-
denzwache naiv-sentimentaler Art handelt, die jedem
gesunden Empfinden widersprechen muss. Es wäre dem
„Schmarren" zu viel Ehre angetan, wollte man ihm durch
Schilderung von Einzelheiten zu einer billigen Reklanne
verhelfen. Die ansässigen Kinobesitzer waren also wohl
in volleni Rechte, wenn sie gegen d. Zulassung d. Riesen-.
films in cler Tonhalle und die ihnen damit geschaffene
Konkurrenz öffentlich Protest erhoben. Zwei Fragen
sind bei diesem Anlasse jedenfalls gestattet: Wie kommt
die vornehme Tonhalle dazu, ihre Räumlichkeiten für
einige Tage einem Unternehmen zu überlassen, dessenn

Darbietungen nichts weniger als volksbildend und
veredelnd wirken dürften! Und wo blieb in diesem Falle die
städtische Kinozensur, welche kürzlich einen urkomischen
Exzentrick-Film von Chariot Chaplin, cler in keiner Weise

unmoralisch wirken konnte, verbot und dafür die ab-
stossend wirkende Parodie „Zivilisation" zur Aufführung
zuliess?

Dass es sich um eine tendenziöse Mache handelt, war
übrigens jedem Betrachter der riesigen Reklameplakate
zum vorneherein klar, die auf grossen Holzgerüsten ein

paar Tage lang den Tonlnallegarten gegen den See hin
verschandelten; Mittwoch morgens waren sie allerdings
fortgerissen, ein Akt der Volksjustiz, den wir übrigens
keineswegs gutheissen möchten. Es zeugt aber vielleicht
von einem gesunden Empfinden unserer Bevölkerung,
dass die erste Vorstellung vom Mittwoch nachmittag
infolge nnangelnden Besuches nicht stattfinden konnte.

Es ist höchst bedauerlich, dass dieser Hetzfilm von cler

Zürcher Zensur, die sonst so übereifrig ihres Amtes waltet,

nicht kurzer Hand verboten worden ist. Die geprellten

Zuschauer wüssten ihr sicherlieh Dank dafür, wie
auch die gesamte Kinoindustrie, deren Ansehen durcit
dieses wirklich „noch nie gesehene" MachwTerk schwTer

geschädigt worden ist. Den grössten Dienst würde sie aber
durch ein solches Verbot der amerikanischen Filmindustrie

erwiesen haben, die durch diesen „Rekord amerika-
nischer Filmkunst" schwer blanniert und nniskeditiert

kükrnng vorgängig, eineni Kleinen Kreise von Debörcls
nncl Drssseinitglisäern gezeigt. D8 Kancieit 8ieli nm eine

„^.Ilsgoris" clss WeltKrisges: Die ersten Dilcler zeigen
cias kriecllielie'Deben cler Danern irgenci eine8 Dorkes (clas

sien später nis znin Dentseken Deieiie gekörig lierans-
steiit). In ciie von diesen nnci Dirten bevölkerte Illvll!>
iiinein platzt ciie Knncle cier Kriegsgekalir. Drosse ^.nk-

regnng. In cier Danptstaclt liält cler Kaiser Dnt init sei-

nen iVlinistern. Dr soii ciie seit künkzig 5nbren vorbereite-
te Kriegsmaschine spielen lassen, verinngt iiiaii von ilnn.
Nit wogenäer Drnst überlest er — nls innn ibin cien De-

sebinss cler i>lationaiversainminiig tiberreiebt, entsekeiclet

er sieb kür cien Krieg. Die r^ationaivsrsamnilnng legi
näinlieb, naekclem clie Deseliwörnngsn clss Sozialisten
Doik Dntber wirknngslos verksllt sinci, ciss SeKieKsai cler

iVation iü clie Däncle lies Kaisers, ^.iso Krieg: ciie „Skia-
venborcle" zielit nns; cler Kaiser (er sisbt bier wie ein
sebieebter DoKsngrin-Darstsiier nns) wobnt cisni Dskiiee
,ler Dsgiinenter bei. Ds kolgen clie SeiiiaeKten: ein knrelit-
bares (Stummel von Deinen, lZewsKren, Kanonen; Nnn-
ner nrit DenerweKrbslmen rennen wabnsinnig gesekäktig
in Dsici nnci Dnseb nniber nncl sebiesssn clnbei ibrs Diin-
ten ab; Dxpiosionen, Kanonenksner. ^.ber clie Angreifer
wercien znrüekgeseklagen, clie KaissriioKe lrines ist bs-

siegt. Darank nsns DsKrntsnansKebnngen: clie Okkiziere
reissen! clis mngen Nänner nns clen ^.rmen von Nüttern
nncl (FAttinnen; Dränen init t'nrebtbar vsrzerrtsin 6e-
siebt ssbeii clen ^.bzisilsiiäen nneli. i>lsne Seblaebtsn: clis

Dlisger cies Kaisers werken Doinbsn nnk äie ^mbuiauz-
wagen clss Dsincies lierab; eins tots DntKrsuzsoKwester
bistet sieli clen DlieKsu ete. ete.

Ds ist, wie man ans cier Seliilclsrnng sieiit, etwas selir
Naives in ciisssr Darstsllnng; stwas, cla8 an clis lZsseKiul,-

tsii von Obristopb Seiiniicl gemalint, wo cler Döse unüber-

trskklieli böse nnä cler DnseKniciigs ganz uii8okniäig er-

^'ln'int, nnä wo S8 Keine >nnrali8vb gsmiseliten Dxisten-

zsn gibt. Doeb — ein solelies gsmisektes Inclivicinnrn exi-

stiert in ciein amerikauiseken Diim: es ist cier Orak Der-

liinanci, cier Drkincler cies Dntsrseebootss, cler clein Kaiser
verspriebt, clis Dntsrsesboots gegen clen Deincl zn küliren,
nnä clnkür äie Drlanbnis erbält, seine (?eiiebte, ciie „Wran

ans cleni Volke" Katnrvne Daicismann, beimznküiiren.
Dissen (Braken paeksn inornlisebs SKrnpel, als er clas?as-
sagierseiiikk ,,^,re:>,lia" in äen (lrnuä bvliren «nli; sr lässt

lieber clas Dntorsesboot sinksn. ^.ukgekisobt, wirä er nnk

Dekslii cies Kaisers wegen ssines Dngsbursains eingeke»
Ksrt nncl stirbt in seiner I5ei,e. Dier besnebt äer Kaiser
cisn soeben, Vsrseliisäenen — nncl nnn iülgt in cier Dar-
Stellung eins nnmöglieb ernst zn neliinsncle Dpisocle: Dsr
Kaiser erlebt eins Vision: sr wirci von sinsin milclen,
lsnebtsnclen Oliristus iin SeKaeKtgetümmsl berningeknbrt
nncl sisbt clort clie Dolgen seines bintigen Dntsebnssss.

Vsrzwsiksit, bittst cisr Nonareb nin Vergebnng, aber
OKristns zeigt ibin in ciem grossen Dnebe, wo clie Daten
cisr IVlsnseKsn registriert wsräsn, sin clnnklss Dlntt, äss

nielit „gewaseben" werclsn Kann. — Soweit Katte äer
S<?>,reiber clis« clen Dilm gesellen, als sr sieb znm ^.nt'brneb
entsebluss; wie er cien Vorsatz anskübrte, Konnte er noeb

walirnskmen, äass, cler gänzliek gskniekte Kaiser äsn
Wakksnstiilstanclsvsrtrag nntsrzeiebnete.

Dieser Diim, cier weit inebr äen gnten Willen nnä
clis simpiizistisebe politisebs ^nkkassuug cles Verkassers
nncl clsr Darsteiisr, als clsrsn Künstlsri8ebe8 Vei'8tänclni8
bezeugt, wirci seiiwsriieb geeignet sein, unserm Wreber
?ublikum besonclere Dsnüsse zn bieten. Dis paroclisti
selis Darstsllnng sinsr WsltKatastropbs (psroclistiseli
vom Dolisngrin-Kaissr bis znm missrabien DewsKrgrikk
cier angebiieb so gnt gsclriliten clentseben Soiciatsn) cliii-i-
ts^ aueb bei isnen Dentsn Ksiusn Anklang Iincisn, clsrsn
poiitisebe Nsinnng mit äsr Ornnciiäse clss Werkes nielit
wsssntliek ciikksriert.

Die „^ürolier Dost" nrteilt koigenclerrnasssn:
Die „^.iisgorio clss Weitkrieges", wie sieb äer ameri-

Knnisebe Krisgskilm „Zivilisation" von ?b«s. I. Inee
nennt, wnräs Dienstag naebmittngs sinsni Kisinsren
Krsiss von Dingoiacienen'vorgeküKrt. Wer über äis ^ns-
cianer vsrkügts, cier ganzen Vorstsiinng bsiznwobnen,
war siekeriiek ciavon ükerzengt, ässs es sieb nm eine "I'en-
cleuzwaeke naiv-sentimentaier ^.rt banäeit, clis iecism gs-
snnllen Dmpkinäsn wiäersprsebsn mnss. Ds wsrs äem
„Sebmarrsn" zn visi DKrs angetan, wollte man ikm änreli
Sebiiciernng von Dinzeibeiten zn einer billigen DeKlanie
verkeilen. Die ansässigen Kinobssitzsr waren aiso wolil
in voiism Dseiile, wsnn sie gegen ci. ^niassnng ci. Dissen-
kiims in cisr ^onkalls nnä clis ibnsn äamit gesebaiisne
KoiiKnrrenz ökkentiiob Drotost srkoksn. Zwei Dragsn
sinci bei ciiesem Anlasse isclenkalls gestattet: Wie Kommt
clie vornskme louballe clazn, ikre DänmiieKKeitsn kür
einige lag« einem DnterneKmsn zn übsrlasseii, ässssii
Darbistuugsn niekts weniger ais volksbiicienci nncl ver-
sclsincl wirken clürkten? Dnä wo blieb in äiesem Daiie clie

«tiiilliseks Kinozensnr, wsieiis Kürziieb einen nrkomiseben
DxzeiitrieK-Diim von Olinrlot Obaplin, cler in Keiner Wei-
se nnmoraiisek wirken Konnts, verbot nnä clakür äis ab-
stossoncl wirksncls Daroäi« „^i^iisntion" znr ^.nkkülirniig
znlissL?

Dass ss sieli nm «ins tenclsnzioss rVIneKs Kanäelt, war
übrigens ieclsrn Detrsebter äsr rissigen DeKiamspiaKate
zum vornebsrsin Klar, äi« ank grosssn Dolzgerüstsn ein

paar Dage lang cien ^onbaiisgarten gegen äsn 8ee bin
verseiinncieiten; Nittwoeb morgens waren sis niisräing«
kortgsrissen, sin ^Kt clsr VolKsznstiz, clsii wir nbrigen«
Keineswegs gntbeissen möeiiten. Ds zsngt aber viellsielit
von siiism gssnnllen Dmpkincien nnserer DevöiKerung,
äas« clis erste Vorstellung vom Nittwoeb naeiimittag iu-
koigs maugeliilleu DesueKss niekt stattkincisn Konnte.

Ds ist iioelist beclanerlivb, äass äiessr Dstzüim von cier

?!üreber tensnr, ciie sonst «o übsreikrig iiirss ^.intss wai-
tet, iiiellt Knrzsr Danä vsrkotsn worclsn ist. Die gsprell-
ten ^nsubansr wüsstsn ibr sieberiieli Dank ciakiir, wm
null, äi« gssainte Kinoinciustrie, äeren Anseilen änreli
äisses wirkliuli „noeli nie gesebene" NaeiiwerK sekwer ge-
sellälligt worclsn ist. Den grössten Dienst würcis sie aber
cinreii sin soiebes Vsrbot cl«r amsrikaniseiien Diliniiiilii-
stris srwiesen Kaken, ciie cinrek ciiesen „DsKorci amerika-
niseber DilmKuust" sebwer bisiniert nnä miskeäitiert
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worden ist. Unseren zahlreichen Freunden amerikanischer

Filmkunst ist damit eine herbe Enttäuschung
bereitet worden. Hoffen. wir, dass diese ihre schweizerischen

Freunde recht bald durch einen wahren, echten
amerikanischen Rekordfilm dafür entschädige und diese
Scharte wieder auswetze.

Der Film im Dienste unserer nationalen Wirtschaft.
Die Kriegsverhältnisse haben dem Ausland die denkbar
rationellste Produktionsmethoden aufgezwungen uncl ihm
die Schaffung von grosszügigen Absatzorganisationen
ermöglicht, aus denen es nach bestimmten Anzeichen nun
Nutzen zu ziehen s/acht. Ein äusserst scharfer
wirtschaftlicher Konkurrenzkampf wird die Folge davon sein,
dessen Ausgang für die Entwicklung unseres Landes von
grösster Tragweite ist. Denn die Schweiz sieht nur dann
einer aussichtsreichenn Zukunft entgegenn, wenn es
unserer Produktion gelingt, ihre Stellung auf dem Welt-
uncl Inlandmakt zu behaupten. Das Schicksal der
Schweizer-Bevölkerung ist mit cler Zukunft unserer nationalen
Produktion (Industrie, Gewerbe uncl Landwirtschaft)
aufs engste verknüpft, denn sie allein ist imstande, uns
die Existenzmittel zu sichern.

Um mitzuhelfen, unserer Produktion eine richtige
Entwicklung zu sichern, erstrebt cler Verband Schweizerwoche,

clas Interesse-weitester Kreise für die Lebensfragen

unserer Volkswirtschaft (und cler Produktion
speziell) zu wecken uncl ihre tätige Anteilnahme am nationalen

Wirtschaftsleben zu fördern.
Die Sehweizerwoche-Veranstaltungen, die jeden

Herbst durchgeführt werden uncl sich bereits allgemein
eingelebt haben, bilden ein Mittel zur Erreichung des
Zieles.

Um die Interessenverkettung aller Gruppen unserer
Volkswirtschaft weitesten Volkskreisenn fortwährend
zum Bewusstsein zu bringen uncl besonders die Wichtigkeit

unserer Produktion vor Augen zu führen, wird der
Verband Schweizerwoche in nächster Zeit beginnen,
durch Vorführungen von Industriefilmen, verbunden nnit
Referaten und Abhaltung von Projektionsvorträgen über
verschiedene Industriezweige zum Vorteil unserer
nationalen Wirtschaft zn wirken. Diese Veranstaltntngen,
die für die Schuljugend uncl für die erwachsene
Bevölkerung durchgeführt werden, werden nicht verfehlen,
die Wertschätzung eigenen Könnens zu erhöhen und die
Ueberzeugung zu fördern, dass unsei-e Leistungsfähigkeit,

gemessen an absoluten Leistungenn, den Vergleich
mit jedem andern Lande wohl aushält. Solche Vorführungen

erklären denn Zuschauer auch, weshalb der
Schweizername in cler Weltwirtschaft einen so gnntenn

Klang besitzt uncl sich allgenneiner Wertschätznnng
erfreut.

Doch .gleichzeitig wird auch viudrinrglich |gele|hrt,
dass es gilt, nuit geeinten Kräften die nationale
Produktion zu fördern. Heule, da wii- von Seite des
Auslandes einenn fast bis zur Unerträgliehkeit gesteigerten
Druck ausgesetzt sind, ist die innerliche Erstarkung unnd

Widerstandsfähigkeit eine drängende Forderung unserer
Volkswirtschaft geworden und der Hebung des wirt¬

schaftlichen Solidaritätsgefühls muss eine viel grössere
Bedeutung beigelegt werden als bisher. Gerade solche
Imponderabilien sind es, die clie innere Stärke einnes

Wirtschaftsorganismus ausmachen, und die sieh durch
keine äussern Mittel ersetzen lassen. Die Absicht des
Verbandes Schweizerwoche, gerade in Jugendkreisen zu
wirken, kann nur begrüsst werden. Denn auf diese Weise

bauen wir, die Fundamente für eine sichere Entwicklung

rmseres Landes. Die Arbeit darf allerdings nicht
plötzliche Resultate erwarten. Doch wird die Weckung
nationalwirtschaftlichen Denkens und Fühlens in der
heranwachsenden Schweizerjugend Früchte zeitigen, für
die man später Dank wissen wird. René Basêy.

SLOWAKEI.
Technische amtliche Films in der Slowakei. Laut

Verordnung des Ministeriums für die Verwaltnnnng den-

Slowakei wurde ein Syndikat cler tschechoslowakischen
Filmfabrikenn „Zentrale für die Slowakei" in Pressburg
gegründet. Diese Anstalt hat alle Propagandafihns auf
Lager, die laut Verordnung des Ministeriums für die
Verwaltung der Slowakei voz'geführt werdenn müssen.
Alle neuen Films, sowie auch die ganzen Progrannnue
müssen jedoch auf Grund dieser Verordnung zensnnriert
werdenn. In den nächsten Tagenn beginnt beinin Minniste-
riunn für die Verwaltung der Slowakei in Pressburg die
Komnnission für die Zennsuriernnng der Films ihre Tätigkeit,

die sich mit der Zensinr aller bereits im Umlauf
befindlichen Films befassen wird, so dass nur Propagannda-
mnnd zenstnrierte Films vorgeführt werden dürfen.

SCHWEDEN.
Eine schwedische Filmstadt. In Rasunda, nnttweil

Stockholm, soll eine schwedische Filiinstadt gegründet
werden. Das Vorbild bildet die kalifornnisclne Stadt Los
Angeles, clie sich bekanntlich zum Mittelpnnnkt cler gant-
zenn riesigenn amerikanischem Filnn industrie entwickelt
hat. Das Gelände bei Rasunda ist günstig; nnan hat dort
Felsen, Wald und Wiesen, wird echt schwedische und
überhaupt nuannigfache Landschaftsbilder der verschiedensten

Art leicht aufnehmen können. Die Anlagenn
daselbst werden wirklich eine kleine Stadt bilden: Magazine,

Werkstätten, Wirtschaften; ini ganzenn sind nicht
weniger als 50 Gebäulichkeiten verschiedensten Zweckes,
durchweg mit modernster Technik ausgestattet, geplant.
Ein Teil der Baulichkeiten soll nnnn schon in diesem
Herbst fertig werden, xxxxä im Sommer 1920 sol Ienn bereits
die Neueinstudierungen in cler Filmstadt beginnen.

OESTERREICH.
Eine staatliche Filmfabrik in Wien. Das Wiener

Burgtheater plant die Bildnnng eines staatlichen Film-
ünternehmens, clas mit dem Darsteller- und Kttlisscnn-
fundus zusammen in grosszügiger Weise Künstlerinlnnns
herstellen uncl zum Vertrieb bringen will. Damnil hofft
man einen Teil des auf (i—7 Millionen Kronen angelaufenen

Defizits ausgleichenn zu können. (Bei staatlicher
Fabrikation? D. Red.). Mit der Zeit wird mit dem Bau
eines Filnnhauses für das Burgtheater begonnen werden,
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worcien, ist. Unseren zslilrsieksn Drennclen smeriksni-
seker DiiinKnnst ist clsmit eine üerüe Dnttsnselinng üs-
reitst worcien. Hotten, wir, cinss ciiese iüre seliwsizeri-
seilen Drenncle rseiit üslcl cinreii einen wniirsn, seilten
nmsrikanisellsn DsKnrclkilm clskür sntseliäclige niili cliese

8eüsrte wiecisr snswstze.

Oer Dilm iin Dienste unserer nstionslen WirtseKskt.
Die Drisgsvsrüsitnisss iiniisn cieni ^.nsisnci ciie cieuKKsr
rntioneiiste DrociuKti«nsnietl>ocien snkgezwuugen nuci iiiin
die 8eKskknng von grnsszügigsn ^.üsstznrgnnisntinnen er-
inögiieüt, nns cisnsn ss nneii üestimmten ^nzeieiisn nnn
IVntzsn zu zisüen s)seüt. Din äusserst seüsrt'sr wirt-
seüsktiieüer DonKnrrenzKsmuk wirci ciis Doigs cinvon ssin,
cissssn ^nsgsng tnr ciie DntwieKinng nnseres Dsucles von
grösster Drsgweite ist. Denn ciie 8eKweiz sieiit nnr llann
einer siissieiitsreielien ZnKnnkt entgegen, wenn es iui-
serer DrocinKtion gsiingt, ilire 8tsiiung nnt clein Weit-
nncl InisncimsKt zn KsKsnptsn. Dss 8eiiieKssl cier 8ei>wei-
zer-DevöiKsrnng ist niit cier ^nknnkt nnserer nntiunnlen
?rolinkti«n (Incinstrie, DewerKs nnci Dsmlwirtseliskt)
snts engste verknünkt, cisnn sis siiein ist inistsncle, nns
llie Dxistenzinittsi zn siekern.

Din initznkeiten, iinserer DrociciKtioii eine riektige
DntwieKinng zn siekern, erstrekt clsr Vsrlisncl Leliweizsr-
>vl,l lie, clss Interesse weitester Drsise inr llie DeKenskrs-
gen nnsersr VolKswirtselistt (nnci cier DrocinKtion spe-
zieii) zn weeken nnci ikre tätige ^.nteiiiisiiuie sni nstio-
lislen WirtseKsktsIeüen zn körcisrn.

Dis 8eüweizerwoelie-Versnsts1tiingsn, clie zecisn
DerKst cinreügsküürt wercien unci siek Kereits siigemeiu
viugeleüt KsKsn, Kiicien ein IVIittsi znr Drreieüuug <le»

Aeies.
Dm clie luteresseuverkettuug sllsr Drunpeii iiiiserer

VolKswirtselistt weitesten VoiKsKreisen ioriwüln ^,i,i
zniii Dewnsstsein zn Kringsn nnci Kesonciers clie WieKtig-
Keit nnserer DrocinKtion vor ^ngsn zn küiiren, wirci cier
VerKsncl 8eiiweizsrwoeüe in näelister Zeit Kegiilnen,
lliii'eli Vnrtiiiirniigen von luciustrieüimeu. verlininleii niii
Detersten nncl ^üüsitnng von Di'o.ioKtiousvortrsgsu ü!>sr
verseliioilene Incinstriezweigs zum Vorteil unserei- iis-
tionsien Wirtseiiskt zn wirken. Diese Versustsitungen,
clis kiir clie 8eüui,iugeuci nncl tiir ciie erwseiissne Dsvöi-
Kernng liureiigsküiirt wercien, wercien nielit verteil len,
llie Wertseüätzung eigeneii Dönnens zn erköken niili ciie

DeKerzengnng zn törclern, clsss „nsere Deistnngskäüig-
Keit, gemessen sn sksninten Deistiin^ei,. «len VergieieK
mit ieclem snciern Dsmie woki suskält. 8olel>e Vorinii-
riingeii srKIiiren ilein ^iiseiisuer ane!,, wi^liall, ,ler
8eüweizvrnnme in cisr Weitwirtseüskt einen sn guten
Disng üesitzt iiiill ^i>I, all<>','iii,niu>i- ^Vertsellstzung er-
kreut. i

Doeli,gleielizeitig wiiil nncl, ^inilrin^Iil'I, I^slcsiit,
clsss es gilt, mit geeinten Drst'ten ,lie nstionuie I'ro-
ilnktinn zn torllern. Den». ,li, wii- von 8eite lies V,,,^-

Isn,Ies eineni tust Kis zur IluerträglieliKeit gesteigerten
l)rnek sns«e»etzt siull, ist ,Iie iiiuerlielie I'ü starknug ,,n,I
WillerstainIstüKiglcsit eine llringeiiiie ?,„ il, ,,ng unserer
VolKswirtselistt gewurllen »,i,I cler Deining cle» wirk

selisttlieken LolicisritätsgstuKis mnss sins viei grössere
Dscisntnng Keigsisgt wercien sis Kisker. Derscie soieke
ImponciernKilien sinci es, ciis ciis innere 8tärKe eiiies
WirtseKsktsurgsnisiuns snsmseiisn, nnci clie siek cinrek
Keine äussern IVIittsi srsstzsn issssn. Dis ^.Ksieiit cies

Veriisnlies 8eKweizsrwoeKe, gerscie in llngsncikrsisen zn
wirken, Ksnn uur Kegrüsst wsrcien. Dsnn snt ciisss Wei-
ss Ksnen wir, ciie Dnncismente i'iir eine sieiiere DntwieK-
inng nnseres Dsncies. Die ^.rkeit cisrt siierciings nielit
viötziioks Desnltsts erwsrten. DoeK wirci ciie WeoKnng
nstionslwirtsoiisttiieiien DsnKsns nnci DiiKlsns in clsr
liersnwsokssnrlon 8eiiweizsr.ingsn<i DriieKts zeitigen, Dir
ciie msn später DsnK wissen wirci. Dens Dssev.

8D0W^XDI.
VeeKniseüe sintlieKe Dilnis in cler 8Inw»Kei. Dsnt

Vsrvrlliiniig lies IVIinistsrinms t'iir liie Verwsitiing <isr

3i«wsKsi wurcis eiu 8vnciiKst cier tseiieelinsiowskiseken
K'ilintsiiriKe» „Zentrsle Dir ciie 8iuwsKe!" in K'i'essiinrg
gegriiNliet. Diese ^.nstult iist, slle Dropsgsncisüims snt
Dsger, ciis lsnt Vsrorlliinug <lss iVIinisterinnis t'iir ciie

Vsrwsitnng cisr 8iowsKsi vorgstiilirt wercieii iiiüsseii.
^.iis nenen Diims, sowie sneü ciie gsnzsn Drogrsuiine
müsse» ,iscloeii nui druu,I <Iiessr Vsrorciuuug zsnsuiiert
werclen. In cien nselistsn Vsgsn Kegiunt iieiiii IVIiuists-
riuiii t'iir ciis Vsrwsituug clsr 81owsKsi in DrsssKnrg clie

Doiniiiission t'iir clie AensnriernnK>' ller Diiins iiire 1'ätig-
Ksit, ciis sieii mit cisr tensnr niier Kereits iin Dmisnt' Ke-

tinciiieken Diiins Keksssen wirci, sn cisss nur Dropsgsnlls-
nn<> zensurierte Diiins vnrgetulirt wercien <>ürteii.

SOHWDDDiV.
Dine «ekwecliseke Diinistuclt. Iu Dssninis, iinweit

Sl,!^l(l,niin, soii eine seiiweliiselie I^iliustsiit gegriiNliet
wercieii. Dss VurKiici Kiiliet ciie Knlitnrniseiie 8tscit Dos

^ngeies, clie sieii KeKsnntiieli znm Nittelimnlxt ,ier gnn-
zsn riesigen smeriksniseiisn Diini incinstrie entwiekeit
Kst. Dss Dsiäncis Kei Dssnncis ist günstig; msn iist ciort
Delsen, Wnili nncl Wiesen, wircl eekt seliweciiseke unci
üiierl,!l»i>t insnnigtseks DsnclselisttsKiicier <ier verseiiis-
ciensten L>,rt isielit snt'nelinien Köniien. Die Eningen cis-

seikst wercien vvirKIieK eine Kisine 3tsclt I>ii,ien: IVIsgs-
zins, WsrKststtsn, WirtsoKst'tsn; i,u gsnzen siuil iiiokt
weniger sis M DsKüniieilKeiten verseiiieciensteii Zweckes,
cinreiiweg init mociernster VeeKniK susgsststtst, gspisnt.
Din Dsii clsr DsuIieKKeiten soii unn »eiinn in iiiesem
Deriist t'ertig werclen, iiini im 8nuiiuer 1920 snlleu i>ereits
ciis I>lsueiiistu<iiernugeii in cier Dilin^isilt lieginuen.

0D8VDÜKDILU.
Dine stszitlieke DilnikndriK Zn Wien. Dss Wiensr

DurgtKsstsr pisnt ciie Diiclung eines stsstiieiien Kiini-
iiuternelimeu«, clss mit ,Ie,n Darsteller- nn,l Dniissen-
f,,,,,li,s ziisaiumeu iu grosszügiger Weiss Ivnnstlei-iilins
iiersteiieii nn,l Vertriel, liringen will. Damit linttt
nin,, einen Dsii lies snt 6—7 IVIiiiinueu Di'nnen sngelsii-
ksnen Dskizits snsgleieiieu zu Köuueii. (Dei »tsstiieiier
I''a>>, ikaiion? D. De,l.). IVIit ller Zeit wir,I mit <ieu, Dsu
eines DiimKsnses tür liss Duigti,ester Kegnnuen wsrcisn,
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